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TEXTINATION NEWSLINE 

Finalisten für „Cellulose Fibre Innovation of the Year 2022” stehen fest 
07.12.2021 

 

Zellulosefaser-Innovation des Jahres 2022: Zellulosefaser-Lösungen erweitern sich 

von Hygieneartikeln und Textilien sowie Vliesstoffen bis hin zu Alternativen für Car-

bonfasern für Leichtbauanwendungen. 

Die Auswahl der Finalisten für den Innovationspreis war aufgrund der hochklassigen 

Einreichungen eine Herausforderung: Alle bieten vielversprechende nachhaltige Lö-

sungen für die Wertschöpfungskette von Zellulosefasern. Sechs von ihnen erhalten 

die Chance, ihr Potenzial einem breiten Publikum vor Ort in Köln und Online zu de-

monstrieren. 
 

 

Das nova-Institut kürt zum zweiten Mal die „Cellulose Fibre Innovation of the Year“ im Rahmen der „Interna-

tional Conference on Cellulose Fibres 2022“ (2.-3. Februar 2022). Der Konferenzbeirat hat sechs Produkte 

nominiert, von Zellulose aus Orangen- und Holzzellstoff bis hin zu einer neuartigen Technologie zur Zellulo-

sefaserherstellung. Die Präsentationen der Kandidaten, die Wahl des Gewinners durch das Konferenzpubli-

kum und die Preisverleihung finden am ersten Tag der Konferenz statt.  

Zellulosefasern weisen ein immer breiteres Anwendungsspektrum auf, während die Märkte gleichzeitig 

durch technologische Entwicklungen und politische Rahmenbedingungen, insbesondere Verbote und Be-

schränkungen für Kunststoffe und steigende Nachhaltigkeitsanforderungen, bewegt werden. Die Konferenz 

bietet einen ausführlichen Überblick über die Perspektiven für Zellulosefasern durch eine Einschätzung der 

politischen Rahmenbedingungen, eine Session zu Nachhaltigkeit, Recycling und alternativen Rohstoffen so-

wie Informationen zu den neuesten Entwicklungen in Zellstoff, Zellulosefasern und Garne. Dazu gehören 
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Anwendungen wie Vliesstoffe, Verpackungen und Verbundwerkstoffe.  

Das sind die Nominierten: 

Kohlenstofffasern aus Holz - Deutsche Institute für Textil- und Faserforschung Denkendorf (Deutschland)  

 

© DITF 

Die HighPerCellCarbon®-Technologie ist ein nachhaltiges und alter-

natives Verfahren zur Herstellung von Kohlenstofffasern aus Holz. 

Die Technologie beginnt mit dem Nassspinnen von Zellulosefasern 

unter Verwendung ionischer Flüssigkeiten (IL) als direktes Lösungs-

mittel in einem umweltfreundlichen, geschlossenen Filamentspinn-

verfahren (HighPerCell®-Technologie). Diese Filamente werden 

durch einen Niederdruck-Stabilisierungsprozess direkt in Kohlen-

stofffasern umgewandelt, gefolgt von einem geeigneten Karbonisie-

rungsprozess. Während des gesamten Prozesses entstehen keine 

Abgase oder giftige Nebenprodukte. Darüber hinaus ermöglicht das 

Verfahren ein vollständiges Recycling von Lösungsmittel und Vorläu-

ferfasern, wodurch ein einzigartiger und umweltfreundlicher Pro-

zess entsteht. Kohlenstofffasern werden in vielen Leichtbauanwen-  

dungen eingesetzt und sind eine nachhaltige Alternative zu Fasern auf fossiler Basis. 

Fibers365, Wirklich kohlenstoffnegative Frischfasern aus Stroh – Fibers365 (Deutschland)  

Fibers365 sind die ersten kohlenstoffnegativen Fasern aus frischem 

Stroh auf dem Markt. Das Fibers365-Konzept basiert auf einem ein-

zigartigen, hochmodernen Verfahren zur Herstellung funktioneller, 

kohlenstoffnegativer und wettbewerbsfähiger Nichtholz-

Biomasseprodukte wie Frischfasern für Papier- Verpackungs- und 

Textilzwecke sowie hochwertige Prozessenergie-, Biopolymer- und 

Düngemittel-Nebenströme. Die Produkte werden aus den Stängeln 

einjähriger Nahrungspflanzen wie Stroh durch eine chemikalienfreie,  

 

© Fibers365 

regionale, bäuerliche Dampfexplosionsauflösungstechnologie gewonnen, die eine einfache Trennung der 

Fasern von Zucker, Lignin, organischer Säure und Mineralien ermöglicht. Bei einjährigen Pflanzen werden 

die CO2-Emissionen innerhalb von 12 Monaten nach dem Produktionsdatum zurückgewonnen, so dass ein 

sofortiger jährlicher Ausgleich der entsprechenden Emissionen möglich ist. 

SPINNOVA, Nachhaltige Textilfasern ohne schädliche Chemikalien – Spinnova (Finnland)  

 

© Spinnova   

Die innovative Technologie von Spinnova ermöglicht die Herstellung 

nachhaltiger Textilfasern in einem mechanischen Verfahren, ohne 

Auflösen oder schädliche Chemikalien. Das Verfahren umfasst die 

Verwendung von Zellstoff in Papierqualität und die mechanische 

Raffination zur Herstellung mikrofibrillierter Zellulose (MFC). Die aus 

MFC bestehende Fasersuspension wird ohne Regenerationsverfah-

ren zu Textilfasern extrudiert. Beim Spinnova-Verfahren fallen keine  
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Nebenabfälle an, und der ökologische Fußabdruck von SPINNOVA® umfasst 65 % weniger CO2-Emissionen 

und 99 % weniger Wasser im Vergleich zur Baumwollproduktion. Die Lösung von Spinnova ist außerdem ska-

lierbar: Spinnova strebt an, in den nächsten 10 bis 12 Jahren eine jährliche Produktionskapazität von 1 Milli-

on Tonnen zu erreichen. 

Iroony® Hanf- und Flachszellulose – RBX Créations (Frankreich) 

 

© RBX Créations 

Iroony® ist eine Marken-Zellulose, die von RBX Créations aus Hanf 

hergestellt wird. Die widerstandsfähige Hanfpflanze wächst schnell 

innerhalb weniger Monate, bindet massiv Kohlenstoff und weist ei-

nen hohen Zellulosegehalt auf. Die Biomasse wird direkt von franzö-

sischen Landwirten geerntet, die sie ohne Chemikalien und Bewäs-

serung in ausgedehnten Rotationszyklen anbauen und so zur Rege-

neration des Bodens und zur Artenvielfalt beitragen. Für ein diversi-

fiziertes Angebot kann der Hanf mit biologisch angebautem Flachs 

kombiniert werden. Durch sein patentiertes Verfahren gewinnt RBX 

Créations hochreine Zellulose, die sich perfekt für Spinntechnolo-

gien wie HighPerCell® des DITF-Forschungszentrums eignet. Die dar-

aus gewonnenen Fasern weisen vielseitige Eigenschaften wie Fein-

heit, Festigkeit und Dehnbarkeit auf und eignen sich für Anwendun-

gen wie Bekleidung oder technische Textilien. Iroony® vereint gerin-

ge Umweltauswirkungen, Nachverfolgbarkeit und Leistung. 

Nachhaltige Menstruationsunterwäsche:  

Anwendungsorientierte Funktionalisierung von Fasern – Kelheim Fibres (Deutschland)  

Die pflanzlichen und biologisch abbaubaren Fasern von Kelheim leis-

ten einen wichtigen Beitrag für eine nachhaltige Zukunft im Bereich 

der wiederverwendbaren Hygienetextilien. Durch innovative Funkti-

onalisierung werden sie gezielt auf die Anforderungen der einzelnen 

Lagen abgestimmt und erreichen dadurch eine vergleichbare Leis-

tungsfähigkeit wie synthetische Fasern. Es entsteht eine einzigartige 

Dualität in der Fasertechnologie: nachhaltig hergestellte Zellulosefa-

sern, die einen hohen Tragekomfort und Wiederverwendbarkeit bei 

außergewöhnlicher, langlebiger Leistung ermöglichen. Die Faserkon-

zepte umfassen Celliant® Viscose, eine faserinterne Infrarotlösung 

und Danufil®-Fasern in der Oberschicht, Galaxy, eine trilobale Faser 

für die ADL, Bramante, eine Viskosehohlfaser, im absorbierenden 

Kern und ein wasserabweisendes Gewebe, eine biologisch abbauba-

re PLA-Folie oder eine nachhaltige Beschichtung als Unterschicht. 

 

© Kelheim Fibres 

Lyocellfaser der Marke TENCEL™ aus Orangen- und Holzzellstoff – Orange Fiber (Italien) 

Orange Fiber ist das weltweit erste Unternehmen, das eine nachhaltige Textilfaser aus einem patentierten 

Verfahren zur Gewinnung von Zellulose herstellt, die aus den Resten von Zitrusfrüchten gesponnen wird,  
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© Orange Fiber 

von denen allein in Italien mehr als 1 Million Tonnen pro Jahr anfal-

len. Das Ergebnis der Partnerschaft mit der Lenzing Gruppe, dem 

weltweit führenden Hersteller von Spezialfasern auf Holzbasis, ist 

die erste Lyocellfaser der Marke TENCEL™, die aus Orangen- und 

Holzzellstoff hergestellt wird. Eine neuartige Zellulosefaser, die die 

Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungskette weiter voran-

treibt und die Grenzen der Innovation verschiebt. Diese Faser, die 

Teil der TENCEL™ Limited Edition Initiative ist, zeichnet sich durch 

eine weiche Anmutung und eine hohe Feuchtigkeitsaufnahme aus. 

Sie hat bereits das OEKO-TEX Standard 100 Zertifikat erhalten und wird derzeit einer Reihe weiterer Nach-

haltigkeitsbewertungen unterzogen. 

 

Quelle: nova-Institut GmbH 

 
 

 

 

 


